
Rückblick: Im Jahr 2018 wird bekannt, dass die Röderbrücke an der Dresdener Straße sanierungs-
bedürftig ist. Seitdem sind ein Teil des Fußweges sowie das Geländer abgesperrt und entsprechend
gesichert. Die einfeldrige Gewölbebrücke ist durch die starke Verkehrslast stark beansprucht,
trägt aber auch verschiedene Medien der Versorgungsträger in sich. „Die Stand- und Verkehrssicherheit
und auch die Dauerhaftigkeit der Brücke sind beeinträchtigt“, teilte uns das Landesamt für
Straßenbau und Verkehr (LASuV) damals mit. Im weiteren Verlauf der Untersuchungen wurde
dann geprüft, welche Möglichkeiten für die Instandsetzung in Frage kommen – ein Ersatzneubau
oder eine umfangreiche Sanierung. An der bestehenden Verkehrsführung soll sich nichts ändern.
Einfluss auf die Planungen hatte von Anfang an sowohl der Denkmalschutz als auch die zuständigen
Behörden für den Hochwasserschutz.

2020 sind die beidseitigen Warnvorrichtungen an der Röderbrücke bereits zum gewohnten
Anblick geworden. Zu diesem Zeitpunkt prognostiziert das LASuV einen Ersatzneubau der Brücke
sowie der Stützmauer: „Aufgrund des schlechten Zustandes in Verbindung mit der unzureichenden
hydraulischen Leistungsfähigkeit (Gefahr der Überflutung bei Hochwasser) wird ein Ersatzneubau
der Brücke sowie der Stützwand geplant. Die Wand im Anschluss an die Brücke stützt die
obenliegende Verkehrsanlage gegen das untenliegende bewachsene Gelände ab und besitzt eine
Gesamtlänge von 12,8 Metern. Im Rahmen des Ersatzneubaus der Brücke ist die Bausubstanz der
vorhandenen Stützwand direkt betroffen, sodass ein Ersatzneubau der Stützwand ebenfalls
erforderlich wird“, erklärte uns damals Franz Grossmann. Im August 2019 fand zudem eine Vor-
abstimmung mit den Trägern öffentlicher Belange statt. Infolgedessen wurden Varianten der Fuß-
gänger- und Radfahrerquerung geprüft.

Der Stadtrat Radeberg stand 2021 vor der Entscheidung, ob es unterhalb der Brücke einen Fußgän-
gertunnel geben solle, der die beiden Parks innerhalb des Grünen Bandes verbindet. Die Räte
entschieden sich aus Kostengründen dagegen. Denn die Investitionskosten waren bereits damals im
Vergleich zur Kalkulation 2017 um 640.000 Euro gestiegen. Nach heutiger Sicht wäre das wohl nicht
die letzte Steigerung gewesen, hätten sich die Stadträte 2021 für den Fußgängertunnel entschieden.

Auch im Jahr 2023 war an eine sichtbare Umsetzung der Maßnahme noch nicht zu denken.
Damals schrieb uns Frank Grossmann vom LASuV: „Das Beteiligungsverfahren ist noch nicht ab-
geschlossen. Zurzeit läuft noch die Abstimmung mit den beteiligten Behörden. Im Ergebnis ist die
Festlegung der Vorzugsvariante noch ausstehend, mit welcher in die anschließende Entwurfsplanung
zur räumlichen und technischen Konkretisierung der gefundenen Lösung eingestiegen werden
soll. Es wird nach jetzigem Stand der Einstieg in die Entwurfsplanung für Mitte 2023 angestrebt“.
Weiterhin liefen die notwendigen Abstimmungen mit dem Sachgebiet Denkmalschutz des
Landkreises Bautzen, dem Landesamt für Denkmalpflege, der Unteren Wasserbehörde des
Landkreises Bautzen und der Landestalsperrenverwaltung. Ganz einig war man sich zwischen
den einzelnen Behörden nicht, denn die Gespräche zogen sich bis in das Jahr 2025.

Vorschau: Nun haben wir erneut beim LASuV angefragt, wie sich der aktuelle Stand in Sachen
Brückensanierung bzw. Brückenneubau darstellt. Auch welche Rolle die Sperrung der Brücke an
der Rathenaustraße spielt. Hat diese nun Einfluss auf die Planung in Sachen Umleitung und Bau-
ausführung? Corina Saring, Pressesprecherin beim Landesamt für Straßenbau und Verkehr konnte
uns folgende Auskunft geben: „Die Planungen zur Sanierung der Röderbrücke an der Dresdener
Straße schreiten weiter voran. Die Abstimmungen mit der unteren Wasserbehörde und der
unteren Denkmalbehörde konnten inzwischen abgeschlossen werden. So haben die hydraulischen
Untersuchungen ergeben, dass die Variante Brückeninstandsetzung gegenüber der Variante Brü-
ckenersatzneubau in Bezug auf die Anforderungen an den Hochwasserschutz als gleichwertig an-
zusehen ist. Beide Genehmigungsbehörden haben eine gemeinsame Erklärung vorgelegt, in der
die denkmalpflegerischen Belange besonders gewichtet werden. Auf dieser Grundlage wird
derzeit ausgearbeitet, welche Maßnahmen für die Sanierung des bestehenden Kulturdenkmales
technisch notwendig und möglich sowie wirtschaftlich sinnvoll sind. Dazu wird aktuell die
Tragfähigkeit des Bestandsbauwerks umfassend nachgerechnet, um eine belastbare Entschei-
dungsgrundlage zum notwendigen Maßnahmenumfang zu schaffen. Im Anschluss werden die
notwendigen Maßnahmen für die Bauwerksinstandsetzung, die Überbauerneuerung und etwaiger
Verstärkungen detailliert geplant.“
In Bezug auf das weitere Vorgehen erklärt Corina Saring weiter: „Die Ergebnisse dieser Nachrechnung
bilden die Basis für die Entscheidung über das weitere Vorgehen und für die Planung der

detaillierten Instandsetzungs- und Verstärkungsmaßnahmen. Sie werden im Laufe der ersten
Jahreshälfte 2026 erwartet. Erst danach können der konkrete Maßnahmenumfang und ein
detaillierter Zeitplan verbindlich ausgearbeitet werden. Klar ist bereits, dass für die Bauarbeiten
eine Vollsperrung der S 95 erforderlich sein wird, sodass während der Bauzeit eine großräumige
Umleitung eingerichtet werden muss. Ob es Beeinflussungen der Maßnahme an der
Röderbrücke durch die derzeit gesperrte Brücke im Verlauf der Rathenaustraße über die
Bahn geben wird, kann auch erst mit der Detailplanung beurteilt werden.“
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l Prothetik / Ästhetische Zahnmedizin
Veneers, Keramik-Kronen, Teleskop-Prothesen,
Abdruckfrei mit Intraoral Scanner
Composite-Restaurationen

l Chirurgie
Implantologie (künstliche Zahnwurzeln) 
navigiert mit Schablonen
Allgemeine Zahn-Chirurgie

l Prophylaxe
prof. Zahnreinigung (PZR)
mit EMS Gerät

l Diagnostik
3D-Röntgen (DVT)

l Service
Online-Termine / KI-Termine
Ratenzahlung (12 Monate zinsfrei)
Angstpatienten (med. Sedierung)
Aufzug / Rollstuhlgerecht
Intraoral-Scanner

WxÇàtÄ
LOUNGE

l Bleaching l Mund- & Zahnhygieneprodukte
von Curaprox (Schweiz)

l   Schmucksteinchen   l  Smile-Schiene

Wir freuen uns auf Sie!

PRAXIS FÜR ZAHNMEDIZIN
Zahnärztin & Fachzahnärztin für Oralchirurgie

www.dr-langowsky.de
praxis@dr-langowsky.de 

Markt 4 I 01454 Radeberg                
Tel     03528 - 45 57 90

A L L E S aus einer Hand …
- Ihr Gesamtkonzept -
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NEU-
Patienten 

willkommen!

Tel. 03528 4877163
für Radeberg und Umgebung

Kostenfreie Hilfeleistungen
durch die ökumenische Initiative

Zeitgeschenk 
im Radeberger Land

Sie brauchen Hilfe? Wir versuchen zu helfen! Sie möchten der
Gesellschaft etwas Gutes tun und anderen helfen? Wir versuchen
zu vermitteln. Unter der Telefonnummer 0176 / 24 86 89 25
steht Ihnen das nette Team der Initiative zur Seite. So konnten
schon Unterstützungsgesuche, wie Kinderbetreuung, Gartenarbeit,
Erledigung von Einkäufen und vieles mehr vermittelt werden.
Wer andere unterstützt, bekommt die Zeit gutgeschrieben und
kann sie dann, sollte er selbst Hilfe benötigen, wieder einlösen.
Jeder ist willkommen, jeder darf sich gern melden. Das Angebot
ist ehrenamtlich und kostenfrei.

Neujahrstipp der Initiative Zeitgeschenk
Wir empfehlen allen die 5 Elemente der Balance des Menschen:
1. Ruhe – abschalten, Pausen
2. Essen – regelmäßig und gesund
3. Menschliche Nähe – Gemeinschaft und Freunde
4. Bewegung – Sport und Spaziergänge
5. Geistige Anregung – lesen, reden, musizieren und ähnliches

(aus „Focus“ Nr. 11/2012)
Ihre Initiative Zeitgeschenk
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Gutscheine 
jetzt einlösen!

Hotline 03528 487070 l Online www.biertheater.de

Alles unter 
einem Dach

Sportwelt Radeberg I Am Sandberg 2 I Radeberg
Telefon 03528 / 488 00 I www.sportwelt-radeberg.de

Mit sportlichen Vorsätzen 
ins neue Jahr.

Spiel - Spaß - Fitness - Erholung
l Tennis, PADEL, Badminton & Tischtennis

l Fitness, Kurse & Entspannung
l Sauna, Pool (21°C) & Ruheraum

HOGASPORT Hotel-, Gastronomie- und Sportstätten - Betriebsgesell. mbH

Radebergs Problem-Brücken

Planungen zur 
Instandsetzung 
der Röderbrücke 

an der Dresdener Straße 
laufen weiter

Der Botanische Blindengarten Radeberg lädt Besucherinnen
und Besucher auch in diesem Frühjahr wieder zur Kame-
lien-Ausstellung ein. Vom 21.01. bis zum 12.04.2026 öffnet
das Dufthaus seine Tore und präsentiert die jüngste Kame-
lien-Sammlung der Region. Mit ihrer eleganten Blütenpracht,
die von reinem Weiß über zartes Rosa bis hin zu tiefem
Rot reicht, gehören Kamelien zu den faszinierendsten Win-
ter- und Frühjahrsblühern. Das Besondere in der Radeberger
Sammlung – viele der rund fünfzig Kamelien duften auch.
Ergänzt wird die Sammlung durch zahlreiche weitere Duft-
und Tastpflanzen. Führungen durch die Sammlung, die die
Besucher und Besucherinnen in die Welt der Kamelien
einführen, sind nach Voranmeldung möglich.

Botanischer Blindengarten Radeberg,
Pillnitzer Straße 71, 01454 Radeberg

Öffnungszeiten: 21.01. – 12.04.2026
Mittwoch und Sonnabend: 13.00 – 17.00 Uhr

Sonntag, 08.03. und 12.04.2026 ebenfalls 13.00 – 17.00 Uhr

Café „Spatzenhof“: Mittwoch 13.00 – 17.00 Uhr 
(Gruppen ab 5 Personen werden um Voranmeldung gebeten), 

Sonnabend nur nach Bestellung und Voranmeldung

Für Presseanfrage, Gruppenführungen 
oder weitere Informationen:

info@taubblindendienst.de, 03528 / 229 30 40

Text & Foto: Botanischer Blindengarten Radeberg

Kamelien-Ausstellung im
Botanischen Blindengarten Radeberg

eröffnet die Blütensaison

Das Bild zeigt 
Camellia „Sweet Emily Kate“. 

© Almut Dietze
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Aufgrund der §§ 4 Absatz 1 und 95a Sächsische Ge-
meindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62),
die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27.
Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist, in
Verbindung mit § 1 Absatz 1 Sächsische Eigenbe-
triebsverordnung (SächsEigBVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Dezember 2018 (SächsGVBl.
S. 816) hat der Gemeinderat in der Sitzung am
10.12.2025 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Rechtsstellung und Name des Eigenbetriebs
(1) Die Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau
wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und wirt-
schaftlich selbständiges Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit im Sinne von § 95 Abs. 1 Nr. 2
SächsGemO und § 1 SächsEigBVO geführt.
(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen „Abwasser-
entsorgung Wachau“.
§ 2 Aufgabe des Eigenbetriebs
(1) Die Aufgaben des Eigenbetriebes sind:
1. die Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht,
2. die Betreibung, Herstellung und Erhaltung der ört-
lichen Abwasseranlagen sowie der Bereitstellung der
finanziellen Mittel hierfür sowie
3. die Bereitstellung der finanziellen Mittel für die
anteilige Betreibung, Herstellung und Erhaltung der
überörtlichen Abwasseranlagen und deren Refinan-
zierung.
(2) Der Eigenbetrieb kann sich zur Erfüllung seiner
Aufgaben Dritter bedienen (Verwaltungshelfer).
§ 3 Stammkapital und Finanzierung
(1) Für den Eigenbetrieb wird kein Stammkapital fest-
gesetzt.
(2) Der Eigenbetrieb finanziert sich hauptsächlich aus
Gebühren und Beiträgen, deren Höhe durch die Ge-
meinde Wachau nach einer gesonderten Satzung
festgesetzt wird, sowie aus Zweckzuweisungen vom
Land, aus Krediten und dem investiven sowie laufenden
Straßenentwässerungskostenanteil.
§ 4 Betriebsleitung
(1) Der Eigenbetrieb hat eine Betriebsleitung (§ 95a
Abs. 2 SächsGemO i. V. m. § 3 SächsEigBVO). Sie
führt den Namen “Betriebsleiter/ Betriebsleiterin des
Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Wachau“.
(2) Die Betriebsleitung besteht aus einem Betriebsleiter/
einer Betriebsleiterin und einem Stellvertreter/ einer
Stellvertreterin. Sie werden auf Vorschlag des Bür-
germeisters im Einvernehmen vom Gemeinderat gem.
§ 28 Abs. 4 Satz 1 und 2 SächsGemO gewählt.
(3) Der Betriebsleiter/ Betriebsleiterin und der Stell-
vertreter/ die Stellvertreterin sind von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB befreit.
§ 5 Aufgaben der Betriebsleitung
(1) Die Betriebsleitung vollzieht die Beschlüsse des Ge-
meinderats und des Betriebsausschusses sowie die An-
ordnungen des Bürgermeisters (§§ 8 bis 10 dieser Sat-
zung). Im Übrigen führt sie den Eigenbetrieb gem. § 4
SächsEigBVO selbständig und entscheidet in allen An-
gelegenheiten des Eigenbetriebs, soweit diese nicht
dem Gemeinderat, dem Betriebsausschuss oder dem
Bürgermeister vorbehalten sind. Die Betriebsleitung ist
für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebs nach
kaufmännischen Grundsätzen verantwortlich. 
(2) Der Betriebsleitung obliegen insbesondere die lau-
fenden Geschäfte (Angelegenheiten der laufenden Ver-
waltung und Betriebsführung) des Eigenbetriebs. Dazu
gehören unter anderem alle im täglichen Geschäft re-
gelmäßig wiederkehrenden Maßnahmen, die zur Auf-
rechterhaltung des Eigenbetriebs und zur Durchführung
der Aufgaben sowie zum reibungslosen Geschäftsablauf
notwendig sind. Dies sind insbesondere:
1. das Erlassen von Verwaltungsakten im Namen der
Gemeinde in kommunalabgabenrechtlichen Verwal-
tungsverfahren gem. § 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. b
SächsKAG in Verbindung mit § 118 ff. AO (insb. Erlass
von Gebühren- und Beitragsbescheiden),
2. (hoheitliche) Regelung und Abwicklung von Nut-
zungsverhältnissen,
3. das Einlegen von Rechtsbehelfen,
4. die Vorbereitung von Abhilfe- und Widerspruchs-
bescheiden,
5. die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten nach der
Abwassersatzung der Gemeinde Wachau,
6. die (ggf. vollmachtlose) Vertretung im Klagever-
fahren,
7. Durchführung von Investitionsmaßnahmen in Zu-
sammenarbeit mit dem Bauamt der Gemeinde 
8. Überwachung und Steuerung der Erfüllung von an
Dritten übertragenen Aufgaben,
9. die Erstellung von Gebührenkalkulationen und Glo-
balberechnungen (§ 2 Abs. 2 bleibt unberührt),
10. Aufstellung des Wirtschaftsplanes,
11. Organisation der örtlichen Prüfung des Jahresab-
schlusses und der Jahresabschlussprüfung gemäß §§
31 und 32 SächsEigBVO,
12. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes
im Benehmen mit dem Bürgermeister,
13. Zuarbeit zu Beschlussvorlagen,
14. Niederschlagung von Forderungen bis zu einem
Wert von 500 EUR im Einzelfall,
15. alle Angelegenheiten, bei denen die Entscheidung,
z.B. durch Ermessensreduktionen auf null, rechtlich
vorgegeben ist. 
(3) Die Betriebsleitung entscheidet außerdem in den
in § 8 Abs. 2 dieser Satzung genannten Angelegen-
heiten, soweit die dort bestimmten Wertgrenzen un-
terschritten werden.
(4) Die Betriebsleitung informiert den Bürgermeister
und den Betriebsausschuss rechtzeitig über alle wich-
tigen Angelegenheiten, insbesondere über 
1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die keine Änderung des
Wirtschaftsplans nach § 23 Abs. 2 SächsEigBVO erfordern,
aber den Betrag von 20.000,00 EUR übersteigen,

2. Abweichungen vom Liquiditätsplan, die keine Än-
derung des Wirtschaftsplans nach
§ 23 Abs. 2 SächsEigBVO erfordern, aber den Betrag
von 20.000,00 EUR übersteigen, 
3. Die Feststellung von Kostenüber- bzw. Kostenun-
terdeckungen nach § 10 SächsKAG.
(5) Die Betriebsleitung informiert den Fachbediensteten
für das Finanzwesen (§ 62 Absatz 1 SächsGemO) über alle
Maßnahmen, welche die Finanzwirtschaft der Gemeinde
berühren können. Hierzu gehören insbesondere:
1. vierteljährlicher Bericht über die Entwicklung des
Erfolgs- und des Liquiditätsplanes,
2. unverzügliche Information über die Höhe von fest-
gestellten Kostenüber- bzw. Kostenunterdeckungen
nach § 10 SächsKAG,
3. Information über den beabsichtigten Ausgleich
von Jahresverlusten aus dem Eigenkapital (12 Abs. 4
SächsEigBVO).
§ 6 Personalangelegenheiten
(1) Der Eigenbetrieb hat keine eigenen Beschäftigten.
Erbrachte Leistungen von Angestellten der Gemein-
deverwaltung werden dem Eigenbetrieb nach einem
Umlageschlüssel für entstandene Personal- und Sach-
kosten in Rechnung gestellt.
(2) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter für die mit
den Aufgaben im Eigenbetrieb betrauten Angestellten
der Gemeinde. In dieser Funktion ist sie zur innerbe-
trieblichen Organisation befugt und kann den Ange-
stellten fachliche Weisungen erteilen.
(3) Bei Einstellung, Vergütung, Umgruppierung und
Entlassung sind die Festlegungen der Hauptsatzung
der Gemeinde Wachau zu beachten.
§ 7 Vertretung der Gemeinde in Angelegenheiten
des Eigenbetriebs
(1) Die Betriebsleitung vertritt die Gemeinde Wachau
im Rahmen ihrer Aufgaben gemäß
§ 95a Abs. 2 Satz 4 SächsGemO.
(2) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und unter
Beachtung der Formerfordernisse des
§ 5 SächsEigBVO in den Angelegenheiten des Eigen-
betriebs verpflichtende Erklärungen
(§ 60 SächsGemO) für die Gemeinde ab. Sie zeichnet
unter dem Namen des Eigenbetriebs ohne Angabe
eines Vertretungsverhältnisses. Der Betriebsleiter be-
stimmt mit Zustimmung des Bürgermeisters einen
Bediensteten zum Verhinderungsstellvertreter, der
mit dem Zusatz „i. V.“ zeichnet. 
(3) Die Betriebsleitung kann Bediensteten des Eigen-
betriebs für einzelne Angelegenheiten und/oder be-
stimmte Sachgebiete mit ihrer Vertretung beauftragen
und ihnen Vollmacht erteilen. Diese zeichnen mit
dem Zusatz „im Auftrag“.
§ 8 Betriebsausschuss
(1) Die Aufgaben des Betriebsausschusses für den
Geschäftsbereich des Eigenbetriebes „Abwasserent-
sorgung Wachau“ der Gemeinde Wachau nimmt der
technische Ausschuss wahr. Die Betriebsleitung nimmt
an den Sitzungen des Betriebsausschusses mit berat-
ender Stimme teil. 
(2) Der Betriebsausschuss beschließt insbesondere über
1. Veräußerungen von Vermögensgegenständen, die
dem Eigenbetrieb zugeordnet sind, wenn der Wert
des Vermögensgegenstands einen Betrag von 2.500
EUR netto nicht übersteigt, 
2. sonstige Verträge mit einem Vertragswert von
netto 5.000 EUR bis 10.000 EUR, 
3. Verträge mit einer Laufzeit von mehr als 3 Jahren, 
4. Stundung von Zahlungsverpflichtungen in Höhe
von 3.000 EUR bis 50.000 EUR,
5. Mehraufwendungen des Erfolgsplans, die erfolgs-
gefährdend sind, und Mehrauszahlungen des Liqui-
ditätsplans, die für das einzelne Vorhaben erheblich
sind, unter den in § 23 Absatz 2 SächsEigBVO genannten
Voraussetzungen, 
6. über Einleitung und Fortführung eines Rechtsstreits
und über Abschluss von gerichtlichen und außerge-
richtlichen Vergleichen, soweit dies nicht zu den lau-
fenden Geschäften der Betriebsführung gehört oder
einen Streitwert von 5.000 EUR übersteigt.
(3) Die Vergabe von Lieferungen und Leistungen und
Nachträge nach der Vergabe- und Vertragsordnung
für Bauleistungen (VOB) und der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Leistungen (VOL) bedürfen der Zu-
stimmung des Betriebsausschusses, soweit der im
Wirtschaftsplan festgesetzte Kostenrahmen um mehr
als 10 v. H. überschritten wird.
§ 23 SächsEigBVO bleibt unberührt; auf § 11 Absatz 4
wird verwiesen. 
(4) Der Betriebsausschuss berät vorab die Angele-
genheiten des Eigenbetriebs, die der Beschlussfassung
des Gemeinderats unterliegen.
§ 9 Zuständigkeit des Gemeinderats
(1) Der Gemeinderat entscheidet über folgende ihm
in der SächsGemO und der SächsEigBVO zugewiesene
Angelegenheiten: 
1. Erlass und Änderung von Satzungen,
2. wesentliche Aus- und Umgestaltungen des Unter-
nehmens,
3. Wahl der Betriebsleitung,
4. Festsetzung allgemeiner Tarife für privatrechtliche
Entgelte,
5. in den in § 8 Absatz 2 dieser Satzung genannten
Angelegenheiten, sofern die dort genannten Wert-
obergrenzen überschritten werden,
6. Kreditaufnahmen,
7. Gewährung von Darlehen der Gemeinde an den Ei-
genbetrieb oder des Eigenbetriebs an die Gemeinde,
8. Entnahme von Eigenkapital,
9. Festsetzung und Änderung des Wirtschaftsplans,
10. Bestimmung des Abschlussprüfers für den Jah-
resabschluss und die örtliche Prüfung,
11. Feststellung des Jahresabschlusses,
12. Entlastung der Betriebsleitung,

13. Besorgung von Kassengeschäften durch Dritte (§
87 Abs.1 SächsGemO).
(2) Über die Entnahme von Eigenkapital (Abs. 1 Nr. 8)
entscheidet der Gemeinderat nach Anhörung der Be-
triebsleitung. 
(3) Darüber hinaus kann der Gemeinderat in Angelegen-
heiten, für die sonst der Betriebsausschuss zuständig ist,
im Einzelfall die Entscheidung an sich ziehen.
§ 10 Stellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter und
oberste Dienstbehörde der beim Eigenbetrieb Be-
schäftigten. 
(2) Zur Sicherung der Erfüllung der Aufgaben des Ei-
genbetriebes, der Einhaltung der rechtlichen Vorgaben,
und zur Wahrung der Einheitlichkeit der Verwaltung
kann er der Betriebsleitung Weisungen erteilen.
(3) In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung
auch nicht bis zu einer ohne Frist und Form einberu-
fenen Sitzung des Gemeinderates aufgehoben werden
kann, entscheidet der Bürgermeister anstelle des Ge-
meinderates. Die Gründe für die Eilentscheidung und
die Art der Erledigung sind dem Gemeinderat unver-
züglich mitzuteilen. Das Gleiche gilt für Angelegen-
heiten, für deren Erledigung der Betriebsausschuss
zuständig ist.
§ 11 Wirtschaftsführung und Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb führt eine mit der Gemeindekasse
verbundene Sonderkasse.
(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs entspricht
dem Haushaltsjahr der Gemeinde.
(3) Die Betriebsleitung stellt im Benehmen mit dem
Fachbediensteten für das Finanzwesen der Gemeinde
einen jährlichen Wirtschaftsplan auf, der alle Be-
standteile und Anlagen gem. § 16 SächsEigBVO und
der §§ 17 bis 21 SächsEigBVO enthält. Sie legt diesen
spätestens einen Monat vor Beginn des jeweiligen
Wirtschaftsjahres dem Bürgermeister vor. 
(4) Liegen die Voraussetzungen des § 23 Abs. 1 Säch-
sEigBVO vor, hat die Betriebsleitung dem Bürgermeister
einen geänderten Wirtschaftsplan vorzulegen.
§ 12 Verwaltungshelfer
(1) Der Abwasserzweckverband „Obere Röder“ (AZV)
wird gemäß § 4 SächsKAG ermächtigt, im Namen der
Gemeinde in kommunalabgabenrechtlichen Verwaltungs-
verfahren Verwaltungsakte der Abwasserentsorgung
gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. b SächsKAG in Verbindung
mit § 118 der Abgabenordnung zu erlassen. 
(2) Der AZV übernimmt für die Gemeinde Wachau
die technische und kaufmännische Betriebsführung
der Ortskanalisation. Das Nähere hierzu regelt eine
Vereinbarung zum Betrieb der Abwasseranlagen zwi-
schen dem AZV und der Gemeinde Wachau.
(3) Die Betriebsleitung wird ermächtigt, die Verein-
barung zu unterzeichnen, wenn der Gemeinderat der
Unterzeichnung mehrheitlich zugestimmt hat.
§ 13 Berichtswesen und Risikofrüherkennung
(1) Die Betriebsleitung berichtet schriftlich dem Bür-
germeister und dem Betriebsausschuss zum 30.06.
(Zwischenbericht nach § 22 SächsEigBVO) und zum
31.12. (Aufstellung Jahresabschluss und Lagebericht
nach § 31 SächsEigBVO) über die Umsetzung des Er-
folgs- und Liquiditätsplans. 
(2) Die Betriebsleitung richtet ein angemessenes
System zur Erkennung von Risiken ein
(§ 23 Abs. 3 SächsEigBVO) und dokumentiert dieses
in einem Risikohandbuch. 
§ 14 Jahresabschluss und Lagebericht
Die Betriebsleitung stellt für den Eigenbetrieb einen
Jahresabschluss sowie einen Lagebericht auf und legt
diesen innerhalb von vier Monaten nach Ablauf des
Wirtschaftsjahrs dem Bürgermeister vor (§ 31 Säch-
sEigBVO). Im Lagebericht ist anhand geeigneter Kenn-
zahlen auch darzulegen, wie die Aufgabe des Eigen-
betriebs (§ 2 dieser Satzung) erfüllt wurde.
§ 15 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Betriebs-
satzung der „Abwasserentsorgung Wachau“ vom
20.04.2016 außer Kraft.

Wachau, den 11.12.2025
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der sächsischen Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande kommen, ein Jahr nach ihrer Bekanntgabe
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft
erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen,
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
a) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden,
wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und
die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Wachau, den 11.12.2025
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Wachau der Gemeinde Wachau
In den öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrates Ul-
lersdorf am 20.11.2025 und 11.12.2025 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr.: ORU008-2025
Die regelmäßigen Sitzungen des Ortschaftsrates Ul-
lersdorf finden im Jahr 2026 zu folgenden Terminen
immer donnerstags jeweils 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Gasthof Ullersdorf statt. 22.01.2026,
19.02.2026, 26.03.2026, 23.04.2026, 21.05.2026,
11.06.2026, 20.08.2026, 17.09.2026, 08.10.2026,
12.11.2026, 10.12.2026.
Beschluss Nr.: ORU009-2025
Der Ortschaftsrat Ullersdorf beschließt die Nutzung
der Sporthalle mit Mehrzwecknutzung in der Zeit
vom 22.12.2025 bis 01.03.2026 für die Durchführung
der Vor- und Nachbereitung sowie für die Durchführung
von Faschingsveranstaltungen im Jahr 2026 durch
den Dorfclub Ullersdorf e. V..
Die Sporthalle wird für die Zeit vom 30.01.2026 bis
27.02.2026 für den Schul- und Vereinssport aufgrund
des Aufbaus und der Durchführung der Veranstaltungen
gesperrt. Für die Vor- und Nachbereitung fällt eine
Nutzungsgebühr in Höhe von 50,00 EUR / Woche
inkl. Betriebskosten an. Für die Durchführung der Fa-
schingsveranstaltungen werden Kosten in Höhe von
150,00 EUR / Veranstaltung zzgl. tatsächlich anfallender

Betriebskosten erhoben. Für die Küchennutzung vom
22.01.2026 bis 01.03.2026 wird eine Nutzungsgebühr
in Höhe von 60 EUR / Veranstaltung erhoben.
Beschluss Nr.: SR074-2025
Der Ortschaftsrat Ullersdorf empfiehlt dem Stadtrat
zu beschließen:
1. Die Anlage 1 aus der o.g. Vorlage wird als neue An-
lage 1 der derzeit geltenden Satzung zur Erhebung
von Elternbeiträgen für die Betreuung von Kindern
in Kindereinrichtungen und in der Tagespflege der
Stadt Radeberg – Elternbeitragssatzung – mit Wirkung
ab dem 01. Januar 2026 beschlossen.
2. Der Satzungsentwurf selbst (aus der o.g. Vorlage)
wird zur Klärung verschiedener Rechtsfragen und zur
Behebung von formellen Mängeln an die zuständigen
Ausschüsse und die Ortschaftsräte zur neuerlichen Be-
ratung und Beschlussempfehlung zurückverwiesen.
Beschluss Nr.: ORU010-2025
Zu der Petition der Eheleute Sepp und Antje Huwald
sowie weiterer Unterzeichner vom 20.11.2025 ent-
scheidet der Ortschaftsrat Ullersdorf: Der Ort-
schaftsrat sieht weder in der Petition noch ansonsten
Anlass, den Ortsvorsteher Herrn Frank-Peter Wieth
abzuwählen. 
Dahin gehende Anträge aus der Mitte des Ortschafts-
rates (§ 68 Abs. 5 Satz 2 SächsGemO) wurden nicht

gestellt. Der Ortschaftsrat spricht dem Ortsvorsteher
Herrn Frank-Peter Wieth sein Vertrauen für seine
bisherige und in seine künftige Amtsführung aus.
Beschluss Nr. ORU011-2025
Für den geplanten Neubau einer Maschinenhalle mit
Werkstatt, Sozialräumen, Waschplatz, Öl- und Die-
sellager, Golfplatz Ullersdorf, Am Golfplatz 1, Flstck.
393, Gemarkung Ullersdorf werden folgende Zustim-
mungen mit Nebenbestimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde nach § 35 Abs. 4 Nr. 6
BauGB
- Antrag auf Abweichung nach § 67 Abs. 1 SächsBO
Nebenbestimmung: Auf Grundlage der Radeberger
Richtzahlentabelle der Garagen- und Stellplatzsatzung
der Großen Kreisstadt Radeberg sind 3 Stellplätze
auf dem Baugrundstück nachzuweisen.
Beschluss Nr.: SR057-2025
Der Ortschaftsrat Ullersdorf empfiehlt: Der Stadtrat
beschließt: Die Antragstellung beim Straßen- und
Tiefbauamt des Landratsamtes zur Umstufung des
Eigentümerweges Am Dorfwasser in Ullersdorf (Flur-
stücke T. v. 268/5, 29/21, 29/24, 29/47, 29/43, 29/41,
29/39, 29/45 Gem. Ullersdorf) zur Ortsstraße ohne
Widmungsbeschränkungen § 7 SächsStrG mit Wirkung
ab dem 01.01.2026.

Frank-Peter Wieth, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg, Ortsteil Ullersdorf

Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau hat in seiner
Sitzung am 12.11.2025 den Vorentwurf des Bebau-
ungsplans "Gewerbestandort zwischen Friedhofsweg
und Fasaneriestraße im OT Wachau" in der Fassung
vom 12.11.2025, bestehend aus der Planzeichnung
Teil A und den textlichen Festsetzungen Teil B sowie
der Begründung, zur frühzeitigen Unterrichtung der
Öffentlichkeit bestimmt.
Gleichzeitig wird die frühzeitige Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange,
deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt
werden kann, gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und die Ab-
stimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs.

2 BauGB durchgeführt.
Die Vorentwurfsunterlagen werden gemäß § 3 Abs. 1
und § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 19.01.2026 bis
einschließlich 20.02.2026 in der Gemeindeverwaltung
Wachau, Teichstraße 2 (Besprechungsraum E11, EG),
01454 Wachau, während der Öffnungszeiten zur all-
gemeinen Information der Öffentlichkeit (Ziele und
Zwecke der Planung) ausgelegt.
Stellungnahmen zum Entwurf können schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Wachau,
Teichstraße 2 in 01454 Wachau abgegeben werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 Abs.3
BauGB von der Umweltprüfung abgesehen wird und

ein vereinfachtes Verfahren durchgeführt wird.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über die Satzung unberück-
sichtigt bleiben.
Die kompletten Planungsunterlagen können während
der Auslegungszeit auf der Internetseite der Gemeinde
Wachau unter www.wachau.de/ eingesehen werden.
Gemäß § 4a Abs. 4 BauGB sind die vollständigen Pla-
nungsunterlagen auch auf dem zentralen Landesportal
der Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.sach-
sen.de einsehbar.

Veit Künzelmann, 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Gemeinde Wachau
Bebauungsplan „Gewerbestandort zwischen Friedhofsweg und Fasaneriestraße im OT Wachau“ (Vorentwurf)

Einladung Gemeinderat Arnsdorf
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

16. Sitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Mittwoch, 21. Januar 2026, 19.00 Uhr
Ort 01477 Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 34
Raum Beratungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Arnsdorf
Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit 

und Beschlussfähigkeit
3. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift

4. Kenntnisnahme des Protokolls der 15. öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 10.12.2025

5. Fragen der Einwohner gemäß § 44 Abs. 3 SächsGemO
6. Beratung und Beschlussfassung zu dem Beschluss über das Einvernehmen 

zur Fortschreibung des Teilschulnetzplanes Allgemeinbildende Schulen 
und Schulen des zweiten Bildungsweges (Gesamtfortschreibung 2026)

7. Beratung und Beschlussfassung zu dem Beschluss über den Vorschlag 
eines Mitglieds für den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der 
Flurneuordnung Wallroda

8. Beratung und Beschlussfassung über den Vorschlag eines stellvertretenden 
Mitglieds für den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der 
Flurneuordnung Wallroda

9. Informationen der Gemeindeverwaltung
10. Anfragen der Gemeinderäte

Frank Eisold, Bürgermeister

Einladung Ortschaftsrat Fischbach
Sehr geehrte Ortschaftsräte, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

9. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Fischbach
Sitzungstermin Donnerstag, 22. Januar 2026, 19.00 Uhr 
Ort Fischbach, Bautzner Landstraße 1, 01477 Arnsdorf
Raum Gaststätte Schwarzes Ross

Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die Ortsvorsteherin
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
4. Kenntnisnahme des Protokolls der 8. öffentlichen OR-Sitzung vom 13.11.2025
5. Fragen der Einwohner gemäß § 44 Abs. 3 SächsGemO
6. Informationen der Ortsvorsteherin bzw. der Gemeindeverwaltung
7. Anfragen der Ortschaftsräte

Christine Valley, Ortsvorsteherin

Sie möchten eine Streitigkeit außergerichtlich beilegen?
Dann können Sie sich beim Friedensrichter für die
Große Kreisstadt Radeberg sowie für die Gemeinde
Wachau, Bernd Balzer und seiner Stellvertretung Anja
Kahl, rund ums Thema Schlichtung informieren und

diese auf Wunsch gern in Gang setzen. Die nächste
Möglichkeit dafür bietet sich in der kommenden
Sprechstunde, die am 28. Januar 2026 von 16.00 bis
17.00 Uhr im Fraktionszimmer (Hauptstraße 2) in Ra-
deberg stattfindet. 

Eine Kontaktaufnahme und Anmeldungen zur Sprech-
stunde sind unter der E-Mail-Adresse
bernd.balzer@friedensrichter.de möglich.

Stadtverwaltung Radeberg 

Friedensrichtersprechstunde am 28. Januar 2026 in Radeberg

Als Service der Deutschen Rentenversicherung können Rentenanträge im Rathaus
in Radeberg beim monatlichen Rentensprechtag gestellt werden. Die Rentenan-
tragstellung ist für alle Rentenarten möglich (z.B. Altersrenten, Hinterbliebenenrenten,
Erwerbsminderungsrenten), sowie für alle Rentenversicherungsträger (z.B. Bund,
Mitteldeutschland). Formulare sind nicht vorab auszufüllen (elektronische An-
tragsaufnahme beim Termin).

Die nächstmöglichen Termine sind: 12. Februar und 12. März 2026

Es ist eine Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der Deutschen Ren-
tenversicherung 03578 / 310217 (Versichertenberater Wolfgang Deißler).

Stadtverwaltung Radeberg

Rentenantragstellung im Rathaus

Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau hat in seiner
Sitzung am 10.09.2025 mit Beschluss-Nr. 2025/033/BA
den Entwurf der Ergänzungssatzung „Tina-von-Brühl-
Straße 8“, Flurstücks-Nr. T.v. 92, Gemarkung Seifersdorf
in der Fassung vom 13.06.2025, gebilligt und zur
öffentlichen Auslegung sowie zur Beteiligung berührter
Behörden bestimmt. Die Entwurfsunterlagen werden
nach § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 19.01.2026 bis ein-
schließlich 20.02.2026 in der Gemeindeverwaltung
Wachau, Teichstraße 2 (Besprechungsraum E11, EG),

01454 Wachau während der Öffnungszeiten zur all-
gemeinen Information der Öffentlichkeit (Ziele und
Zwecke der Planung) ausgelegt
Stellungnahmen zum Entwurf können schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Wachau,
Teichstraße 2 in 01454 Wachau abgegeben werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 Abs.3
BauGB von der Umweltprüfung abgesehen wird und
ein vereinfachtes Verfahren durchgeführt wird.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können

bei der Beschlussfassung über die Satzung unberück-
sichtigt bleiben.
Die kompletten Planungsunterlagen können während
der Auslegungszeit auf der Internetseite der Gemeinde
Wachau unter www.wachau.de eingesehen werden.
Gemäß § 4a Abs. 4 BauGB sind die vollständigen Pla-
nungsunterlagen auch auf dem zentralen Landesportal
der Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.sach-
sen.de einsehbar.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Gemeinde Wachau
Ergänzungssatzung „Tina-von-Brühl-Straße 8“, Flurstücks-Nr. T.v. 92, Gemarkung Seifersdorf 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Aktuell

Plastiktüten, Verpackungen
und Zigarettenfilter – immer
wieder werfen Menschen ih-
ren Müll achtlos in die Land-
schaft. Deshalb ruft die Na-
turzentrale auch in diesem
Jahr wieder unter dem Motto:
„Gib dem Müll einen Korb!“,
gemeinsam mit der Natur-
schutzstation Neschwitz e. V.
und dem Naturschutzzentrum
„Oberlausitzer Bergland“ e.
V.,  zu den Müllaktionstagen
auf. Unterstützt und gefördert
wird die Aktion vom Abfallamt
des Landkreises Bautzen.

Im Zeitraum vom 02.03. bis
29.03.2026 wird in den Städ-
ten und Gemeinden des
Landkreises wilder Müll gesammelt. Jede Initiative erhält dafür
Material, wie wiederverwendbare Handschuhe, Müllsäcke und

bekommt bei Bedarf einen Container gestellt. Die Müllab-
holung organisieren wir gemeinsam mit dem Abfallamt
für euch. Meldet dafür euch, euer Unternehmen, euren
Verein, euren Ort, eure Gemeinde oder Stadt mittels des
Anmeldebogens an. 

Diesen und weitere Informationen erhaltet ihr unter: 
www.naturzentrale-bautzen.de/

mitmachen-ehrenamt/muellaktionstage 
Sendet den Anmeldebogen bitte vollständig ausgefüllt an
die Naturzentrale unter: naturschutz@naturzentrale-baut-
zen.de oder postalisch an: Park 1, 02699 Neschwitz. An-
meldeschluss ist der 13.02.2026!
Wenn ihr euch gern einfach an einer Aktion beteiligen,
aber keine eigene ausrichten wollt, dann könnt ihr euch
über den obenstehenden Link informieren, wann und wo
in eurer Nähe eine Müllsammelaktion stattfinden wird.
Die einzelnen Initiativen werden bis zum Beginn der Müll-
aktionstage dort aufgelistet. Bei weiteren Fragen stehen
wir euch gern zur Verfügung!

Naturzentrale Bautzen

Die Müllaktionstage 2026 — Seid dabei!

In der Zeit vom 10.12.2025 bis zum 31.12.2025 wurden folgende Fundsachen im
Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt:
- ein Notschlüssel (evtl. für Kfz)

Das Polizeirevier Radeberg hat folgende Fundsache übergeben:
- Bargeld

Die Asklepios Klinik Radeberg verwahrt folgende Fundsachen:
- vier Jacken
- ein Warmhaltebehälter für Babyflaschen
- eine Brille
- ein Schaltuch

Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben genannten Zeitraum
verloren haben, so melden Sie sich bitte telefonisch unter 03528 450-213 im Bür-
gerbüro der Stadtverwaltung Radeberg.
Eine Auflistung der aktuellen Fundsachen finden Sie auch im Internet unter
www.radeberg.de. (Stadt & Rathaus/Bürgerbüro/Fundbüro).
Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach der Anzeige des
Finders aufbewahrt. Wird in dieser Zeit kein Empfangsberechtigter bekannt, kann
der Finder das Eigentum an der Fundsache erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen
die sonstigen Rechte an der Fundsache.

Stadtverwaltung Radeberg

Gesucht – Gefunden

Ein Dankeschön: 
Vorlesen an der Weihnachtskrippe
Liebe Kinder, 
ein ganz großes Dankeschön dafür, dass ihr unsere Aktion „Vorlesen
an der Weihnachtskrippe“ auch im Jahr 2025 mit einer Geschichte
unterstützt habt. Das war wieder ganz toll. Keine Geschichte war
doppelt. In diesem Jahr war sogar ein musikalischer Beitrag dabei.
Danke auch an die Zuhörer, die sich ein paar Minuten Zeit
genommen und den Kindern gelauscht haben und auch an alle
Helfer, die diese Aktion unterstützt haben. 
Gleichzeitig sagen wir Dankeschön an alle, die ihre Türen für
den 16. „Lebendigen Adventskalender“ geöffnet haben, um
etwas weihnachtliche Stimmung zu verbreiten.

Heidi Loose



Mit dem Beginn des neuen Jahres öffnet sich in
der Stadtkirche Radeberg wieder ein weiter
Raum für Musik, Begegnung und gelebte Ge-
meinschaft. Was hier Woche für Woche erklingt
und stattfindet, ist weit mehr als ein Veranstal-
tungsprogramm – es ist Ausdruck des großen
Engagements vieler Sängerinnen und Sänger,
Ehrenamtlicher, Musikerinnen und Musiker, die
mit Herzblut das kulturelle und geistliche Leben
der Stadt mitgestalten. Auch in den kommenden
Wochen dürfen sich die Radebergerinnen und
Radeberger auf besondere musikalische Höhe-
punkte freuen.

Den Auftakt macht der Gottesdienst am Sonn-
tag, dem 18. Januar 2026, 11.00 Uhr, in dem
die Jungen der Kurrende Radeberg die Liturgie
musikalisch ausgestalten. Knabenstimmen be-
sitzen seit jeher einen ganz eigenen Zauber –
nicht umsonst blickt Sachsen auf eine reiche
Tradition berühmter Knabenchöre zurück.
Auch in Radeberg lebt diese Tradition weiter:
Die einst weithin bekannten „Radeberger Chor-
schüler“ unter KMD Harry Kaiser haben ihre
Spuren hinterlassen, und die heutige Kurrende
knüpft daran an. Unter anderem wird ein Lied
aus dem Film „Die Kinder des Monsieur Mat-
thieu“ zu hören sein – ein berührendes Zeugnis
für die Kraft des gemeinsamen Singens. Viel-
leicht lässt sich mancher musikbegeisterte
Junge davon anstecken und findet in der Kir-
chenmusik eine neue musikalische Heimat.
Wenige Tage später klingt die Weihnachtszeit noch einmal
feierlich nach: Am Sonnabend, dem 31. Januar 2026,
17.00 Uhr, laden die „Angel Voices“ zu einem Konzert
zum Ende des Weihnachtsfestkreises in die Stadtkirche
ein. Mit Liedern und Weisen des Mädchenchores, Solo-
stimmen und festlicher Orgelmusik – gespielt von Kantor
Fritzsch, der das Konzert auch leitet – wird die Botschaft
von Weihnachten noch einmal in den Kirchenraum und

weit hinein ins neue Jahr getragen. Der Eintritt ist frei. Im
Anschluss besteht die Möglichkeit, den Kirchturm in stim-
mungsvoller Beleuchtung zu besteigen und bei Glühwein
und Bratwurst den Abend gemütlich ausklingen zu lassen.

Ein besonderes Angebot für alle, die selbst gern singen,
bietet der Chor-Workshop „Klang & Groove“ vom 20. bis
22. Februar 2026. Mit Nico Müller, dem renommierten

Chorleiter von „Let’s Sing – Dresden“ und
Sänger der Gruppe Adoro, kommt erneut
ein inspirierender Musiker nach Radeberg.
Gemeinsam mit den Teilnehmenden werden
Gospel-, Pop- und Jazzstücke erarbeitet, die
am 22. Februar 2026 im Gottesdienst zur
Aufführung kommen. Informationen und An-
meldung sind über das Pfarramt Radeberg
möglich (Tel. 03528 44 22 16, www.kirch-
spiel-radeberger-land.de).

Auch jenseits der Musik lebt die Stadtkirche
von Gemeinschaft und Engagement. So lädt
am 8. März 2026 das nächste Benefiz-Skattur-
nier ins Kirchgemeindehaus Radeberg ein.
Ab 11.00 Uhr geht es um Spiel, Spaß und ein

Preisgeld – Getränke und kleine Snacks stehen bereit. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 
kg.radeberger-land@evlks.de.

All diese Veranstaltungen zeigen: Die Stadtkirche Radeberg
ist ein lebendiger Ort, an dem Glauben, Kultur und Mitei-
nander auf besondere Weise zusammenfinden. Möglich
wird dies durch die vielen Menschen, die sich mit Zeit,
Talent und Begeisterung einbringen – in Chören, in der
Kirchenmusik und im Gemeindeleben.

Text: Kirchenmusik Radeberg
Foto: Red. Archiv
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Termine im Rödertal

Unser Wochenangebot vom 19.01.2026 bis 24.01.2026

Mo.
19.01.

Di.
20.01.

Mi.
21.01.

Do.
22.01.

Fr.
23.01.

Sa.
24.01.

Schweinegulasch
dazu Erbsen
und Knödel

Jägerschnitzel
dazu Sauerkraut, Püree
und Bratensoße

Hähnchenfilet „Natur“
dazu Möhren, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Kartoffeln
dazu Kräuterquark,
Butter und Leberwurst

Schweine-Schaschlik-Pfanne
mit saurer Gurke, Kasslerwürfeln
und Paprika dazu Reis

Leberkäse gebacken
dazu Rosenkohl, Kartoffeln
und Bratensoße

Erbsensuppe püriert mit Würst-
chenscheiben, dazu eine Scheibe
Brot und einen Becher Joghurt

Kasslerpfanne mit Bohnen
und Kartoffelwürfeln

Gabelspaghetti
dazu Schinken-Sahnesoße

Fischstäbchen gebacken
dazu Mischgemüse
und Püree

Hühnerfrikassee
dazu Reis

Rote-Bete-Puffer 
dazu Vollkornreis
und Spinat-Rahmsoße

Feines Gemüseragout
dazu Bulgur

Brokkoli mit Kartoffeln
dazu Senfsoße

Panierter Emmentaler
dazu Tomatensoße
und Weißkrautsalat

Reispfanne mit Gemüse und Ei
dazu Möhrensalat 
mit Apfelstückchen

Salat 1 - 5,65 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,65 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,65 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika, 
Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,35 €
Matjessalat
Matjes, Paprika, 
saure Gurke, Apfel

Essen 1
6,30 € / Senior 4,50 €                

Essen 2
4,90 € / Senior 4,20 €                

Essen 3
4,90 € / Senior 4,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,80 €     
Apfelstückchen-Kompott Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe, 

Allergene bitte erfragen.

Angebot 1               7,65 € / Senior 5,25 €

Spaghetti-Omelett mit Erbsen und Paprikastreifen

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg l Dr.-Albert-Dietze-Str. 11

Tel. 03528/442 668 l Fax 03528/416 232

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

& 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG
Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88
Funk               0174/6 17 40 19
o.                     0172/2 73 42 91
www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

info@dachrinnenservice-steinhorst.de l www.dachrinnenservice-steinhorst.de

Sven Steinhorst
01477 Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 4

Tel: (035200) 282 40
Fax: (035200) 282 53

Mobil: (0172) 358 50 36

3 Dachklempnerei
3 Abdichtungen Dach,
      Terrasse u. Fassade
3 Montagearbeiten

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe

In Radeberg engagieren sich die
Grundschulen Stadtmitte und
Süd aktiv im Projekt „Senior-
partner in School“ (SiS), das Se-
nioren als Schulmediatoren ein-
setzt, um Grundschüler bei der
gewaltfreien Lösung von All-
tagskonflikten zu unterstützen.
Der gemeinnützige Verein SiS
sucht derzeit weitere ehren-
amtliche Streitschlichter für
Grundschulen in Radeberg.
Wer als Seniorpartner ehren-
amtlich arbeiten möchte, dem
bietet der SiS-Landesverband
Sachsen e. V. eine kostenlose
Ausbildung zum Schulmediator
in Dresden an. Dieses Angebot
richtet sich an Senioren ab 55
Jahren, die Freude am Umgang
mit Kindern haben und ihre Le-
benserfahrung einbringen möch-
ten. Die Ausbildung vermittelt
das nötige Wissen und Können,
um als Schulmediator aktiv zu werden. (seniorpartnerinschool.de)

Als Schulmediatoren sind die Senioren einmal wöchentlich für
vier bis fünf Stunden an der Schule tätig. Sie bieten vertrauliche
Gespräche an, sind in den Klassen präsent und unterstützen die
Schüler in den Pausen. „Für Senioren, die gern für Kinder da
sind und soziale Kontakte pflegen wollen, ist dieses Ehrenamt
genau das Richtige“, betont Kerstin Kieb, Verantwortliche der
SiS-Regionalgruppe Dresden.

Die Grundschulen Stadtmitte und Süd in Radeberg zeigen sich
sehr offen für dieses ehrenamtliche Angebot und erkennen den
Bedarf. Um das Projekt erfolgreich zu etablieren, werden nicht
nur die Lehrerkollegien, sondern auch die Elternvertreter und
Fördervereine der Schulen eingebunden. Die Suche nach weiteren
engagierten Senioren läuft auf Hochtouren. Das Angebot soll
künftig im Rödertal weiter ausgebaut und mehr Schulen im
Umkreis erreicht werden.

Eine Mitgliedschaft im Verein ist für die Tätigkeit als Schul-
mediator nicht erforderlich. Wichtig sind ein kinderfreundliches
Wesen, Aufgeschlossenheit und die Leidenschaft für dieses
Ehrenamt. Die Finanzierung erfolgt teilweise über den Verein
sowie durch Mittel für Ganztagsangebote und Spenden.

Seniorpartner in School:

Generationenübergreifende 
Unterstützung für Radeberger

Grundschülerinnen und Grundschüler

Das Projekt „Seniorpartner in School“ wurde 2008 gegründet
und ist in Sachsen an 26 Grundschulen aktiv. Im Jahr 2024
haben die Schulmediatoren rund 3.600 Schüler bei der Be-
wältigung ihrer Alltagskonflikte unterstützt und etwa 2.600
Gespräche geführt. Häufige Themen waren Beleidigungen,
Hänseleien, Drohungen, Beziehungsprobleme und körperliche
Auseinandersetzungen.

Für weitere Informationen und Anmeldungen zur Ausbildung
zum Schulmediator in Radeberg können sich Interessierte gern
direkt bei den beiden Grundschulen melden. Geplant ist ein
Kurs zur Ausbildung neuer Mediatoren voraussichtlich ab Ende
April 2026 in Radeberg. 

Durch das Engagement der Senioren als Schulmediatoren wird
nicht nur den Schülern geholfen, ihre Konflikte selbstständig
und gewaltfrei zu lösen, sondern auch das Miteinander der Ge-
nerationen gefördert. Dieses generationenübergreifende Projekt
leistet einen wertvollen Beitrag zu einem respektvollen und
friedlichen Schulklima in Radeberg.

Text: Red.
Foto: SiS-Landesverband Sachsen e. V.

Mit Musik, Gemeinschaft
und Zuversicht ins neue Kirchenjahr Tag der offenen Tür am Humboldt-Gymnasium Radeberg

Freitag, 23. Januar 2026, 16.00 bis 19.00 Uhr
Das Humboldt-Gymnasium Radeberg öffnet am 23. Januar für alle Interessierten
von 16.00 bis 19.00 Uhr seine Pforten und bietet ein facettenreiches Programm:
Im Hauptgebäude der Schule auf dem Freudenberg stellen Schüler aus den ver-
schiedenen Klassen- und Jahrgangsstufen Lernergebnisse aus Unterricht und
Ganztagsangeboten vor, Musikangebote laden zum Verweilen, Experimentieran-
gebote zum Mitmachen und ein vielfältiges kulinarisches Angebot zum Stärken
ein. Der Tag der offenen Tür bietet zudem ein umfangreiches Informations- und
Beratungsangebot: So werden neben dem schulspezifischen Profil ab Klassenstufe
8 auch Möglichkeiten zur Begabungsförderung und Inklusion sowie zur Ausbildung
in Deutsch als Zweitsprache präsentiert. Zusätzlich stehen Schüler- und Elternrat
als Ansprechpartner für Ihre Fragen und die Ihrer Kinder bereit.
Humboldtianer der Klassenstufe 5 bringen interessierten zukünftigen Schülern
den Schulalltag am HGR nahe und beantworten aufkommende Fragen.
Der Anmeldezeitraum für neue Schüler zum Schuljahr 2026/2027 ist vom 06.02.
bis einschließlich zum 27.02.2026. Ausführliche Informationen zum Programm
am Tag der offenen Tür sowie zur Schüleranmeldung finden Sie auf der Homepage
der Schule: hgr-web.de. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Humboldt-Gymnasium Radeberg



Der Modellflugclub Rossendorf informiert:

RC-Fernsteuermodellflug —
auch eine Erfindung aus Sachsen!

Das erste funkferngesteuerte Flugmo-
dell der Welt flog zu Pfingsten 1936
auf der Wasserkuppe in der Rhön. Die
Erbauer waren zwei Dresdener – Alfred
Lippisch und Egon Sykora. Zusammen
gewannen sie, mit dem extra herge-
stellten Segelflugmodell „BF52“, den
ersten Preis der mit immerhin 1.200
RM dotiert war.
Sender und Empfänger waren damals
natürlich Röhrengeräte. Am Sender
gab es nur die Funktionen „AN“ oder
„AUS“. Beides wirkte im Flugzeug über
ein Relais - auf das, mittels Gummi
auf LINKS gehaltene, Seitenruder. Bei
„AN“ ging das Ruder auf RECHTS. Eine
Mittelstellung gab es folglich nicht.
Dieser „1“-Kanal-Empfänger wog da-
mals ca.1.2 kg – ohne Batterien. Das
ist kein Vergleich zu den heute einge-
setzten 5-10 g Leichtgewichten, welche
12 Kanäle und mehr unterstützen.
Leider bekam das Reichsluftfahrtmi-
nisterium sehr schnell Wind von dieser
bahnbrechenden Entwicklung – alle
weiteren Aktivitäten wurden unter
Geheimhaltung gestellt – Veröffentli-
chungen zensiert.
Ernst Namokel, ein damals sehr inte-
ressierter 15-jähriger Schüler aus Dres-
den, war an der Entwicklung dieser
ersten RC-Anlage mit beteiligt und hat
noch im Jahre 2007 den historischen
Empfänger von 1936 für das Segelflug-
museum auf der Wasserkuppe aus dem
Gedächtnis nachgebaut. Auch ein Nach-
bau des damaligen BF52-Modells exis-
tiert in unserem Verein in Rossendorf
und kann bei Modellflugveranstaltungen
bestaunt werden.
Wir als Modellflugclub machen Historie
wieder erlebbar und halten die Erin-

nerung an derart bahnbre-
chende Erfindungen wach.

Frank Richter
Modellflugclub 

Rossendorf

Weihnachtslieder auf der Trompete 
vor der Wohnanlage der 

Ferdinand-Freiligrath-Straße Radeberg

Bereits das vierte Jahr in Folge verzauberte Herr Christian
Steinert vom Posaunenchor Radeberg am Vorabend des Heiligen
Abends die Seniorinnen und Senioren sowie die  Anwohnerinnen
und Anwohner der Ferdinand-Freiligrath-Straße mit weihnacht-
lichen Weisen auf seiner Trompete. Gespielt wurden in dem
gut 30-minütigen Programm kirchliche und weltliche Lieder zur
Weihnachtszeit. Dabei waren alle Zuhörer eingeladen, das eine
oder andere Lied mitzusingen. Dazu hatte Herr Steinert extra
Texthefte des Radeberger Posaunenchors mitgebracht. Es be-
danken sich alle Zuhörerinnen und Zuhörer für die musikalische
Darbietung und freuen sich bereits jetzt auf ein Wiedersehen
und -hören im neuen Jahr zur Vorweihnachtszeit.

Text & Foto: L. Koch, Radeberg
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Leserzuschriften

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

 Stellenausschreibung
In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

folgende Stelle in Vollzeit (39h / Woche) befristet bis zum 31.12.2027, 
mit der Option auf Verlängerung, im Hauptamt zu besetzen 

Amtsleitung Hauptamt (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet:
- Leitung und Steuerung des Hauptamtes hinsichtlich der vollständigen Einhaltung

geltender Vorgaben und der ordnungsgemäßen Aufgabenerfüllung, bedarfsweise 
Ableitung von Steuerungsmaßnahmen

- konzeptionelle Entwicklung sowie strategische und operative Steuerung des Amtes
- Klärung von Grundsatzfragen, Treffen von Grundsatzentscheidungen
- Gesamtverantwortung, Bewirtschaftung und Überwachung der 

Haushaltsmittel für das Amt
- Bearbeiten von allgemeinen Angelegenheiten des Kommunalverfassungsrechtes
- Organisieren und Durchführen von Wahlen 
- Koordinierung der Erstellung von Beratungs- und Beschlussvorlagen für den 

Gemeinderat und den Verwaltungsausschuss sowie Teilnahme an deren Sitzungen
- Ortsrecht (Satzungen und Verordnungen)
- Steuerung der verwaltungsinternen Prozesse (Dienstanweisungen, 

Dienstvereinbarungen, Geschäftsverteilung) 
- Unterstützung des Bürgermeisters (Zuarbeiten in Kommunalrechtsangelegenheiten, 

Aufgaben nach Gemeindeordnung)
- Bearbeitung von Bürgeranfragen und -eingaben, Petitionen, Stellungnahmen 

gegenüber dem Rechts- und Kommunalamt

Eine Übertragung weiterer oder anderer Tätigkeiten oder Änderungen des Aufga-
bengebietes bleiben vorbehalten.

Unsere Erwartungen an Sie:
- einen anerkannten Abschluss als Verwaltungsfachwirt oder Bachelor (m/w/d) 

of Arts –Public Management bzw. Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) oder ein 
abgeschlossenes Studium zum Master (m/w/d) of Public Management oder 
Verwaltungsbetriebswirt mit der Befähigung für den höheren Dienst oder den 
Angestelltenlehrgang II

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter: 
www.gemeindearnsdorf.de/aktuelles/stellenangebote

Frank Eisold
Bürgermeister der Gemeinde Arnsdorf

Kostenfreie 
Energieberatung
in Radeberg

Die Verbraucherzentrale Sachsen kommt regelmäßig nach Ra-
deberg und bietet ihre kostenlose und unabhängige Energiebe-
ratung an. Das Angebot geht auf Bestrebungen im Rahmen der
Interkommunalen Zusammenarbeit von Arnsdorf, Wachau,
Ottendorf-Okrilla und Radeberg zurück und wurde von Radebergs
Energiemanager Matthias Herfter koordiniert.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger aus dem Rödertal können
sich individuell zu Themen rund um Heizkostenabrechnung,
energetische Sanierung, Energieeinsparung und Fördermöglich-
keiten beraten lassen. Dafür steht an jedem zweiten Dienstag
im Monat von 12.00 bis 17.00 Uhr eine Energieberaterin der
Verbraucherzentrale für Anliegen und Fragen zur Verfügung.
Eine vorherige Terminvereinbarung ist erforderlich und erfolgt
über: 0800 809 802 400. Die Beratungen finden im Mehrgene-
rationenhaus, Hauptstraße 23, 01454 Radeberg statt.

Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucher-
zentrale bietet das größte interessenneutrale Beratungsangebot
zum Thema Energie in Deutschland. Seit 1978 begleitet sie
Verbraucher mit derzeit rund 1.000 Energieberaterinnen und
-beratern an mehr als 900 Standorten in eine energiebewusste
Zukunft. Im Jahr 2023 wurden mehr als 280.000 Ratsuchende
in einer der rund 900 Beratungsstellen, per Telefon oder
direkt zu Hause beraten. Das Themenspektrum reicht von
Energiesparen und Wärmedämmung über moderne Heiztechnik
bis zu erneuerbaren Energien.

Stadtverwaltung Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Große Kreisstadt
Radeberg

Die Große Kreisstadt Radeberg hat die Stelle eines
Fachangestellten für Medien- 

und Informationsdienste, 
Fachrichtung Archiv (m/w/d) in Teilzeit (30 Std. / Woche) 

für das Stadtarchiv 

ab 01.05.2026 unbefristet neu zu besetzen.
Die Stelle ist nach TVöD-VkA mit der Entgeltgruppe 6 bewertet.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Umsetzung der Schriftgutordnung
• Bestandsergänzung und Betreuung des Registraturgutes 

(Aktenübernahme, Sichtung, Pflege, Ausgabe und Rücklagerung)
• Ausgabe und Rücklagerung von Akten
• Auskünfte aus dem Aktenplan hinsichtlich der Aufbewahrungsfristen 

und Kontrolle der Einhaltung
• Unterstützung bei der datenschutzrechtlichen Vernichtung von Akten 

nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen
• Übernahme, Zuordnung, Verwaltung, Pflege und Erschließung 

archivwürdiger Informationsträger
• Bestandserhaltung und Pflege der Archivalien zur Sicherstellung notwendiger 

Restaurierungs- und Konservierungsmaßnahmen
• Sammlung von Dokumenten zur Stadtgeschichte
• Bestandsrevision von Archivgut
• Bearbeitung mündlicher und schriftlicher Anfragen Dritter 

und ggf. Erstellung von Kostenbescheiden
• Mitbegleitung des Einführungsprozesses für das elektronische Kommunalarchiv (elKA)

Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

Wir bieten Ihnen:
• eine abwechslungsreiche, anspruchsvolle und verantwortungsvolle Tätigkeit 

in der Großen Kreisstadt Radeberg
• das Arbeitsverhältnis ist unbefristet und nach TVöD-VkA mit der 

Entgeltgruppe 6 bewertet
• attraktive (Sozial-) Leistungen des öffentlichen Dienstes (Jahressonderzahlung, 

betriebliche Altersvorsorge, betriebliches Gesundheitsmanagement)
• persönliche und fachliche Entwicklung und Weiterbildungsmöglichkeiten
• die Möglichkeit des Jobradleasings

Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 30.01.2026.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter: 
www.radeberg.de > Meldungen > Stellenangebote

Ein besonderes Erlebnis

Es war an einem Dienstag Ende Juni 2025. Wir wollten in einer
großen Gärtnerei in Weixdorf Gutscheine zum Verschenken
holen. Auf Grund des schönen Wetters entschlossen wir uns,
statt mit dem Auto, mit dem Rad zu fahren. Es klappte auch
alles. Als wir auf dem Rückweg am Seifersdorfer Schloss Richtung
Wachau abbogen, direkt an der Schlossmauer fahrend, standen
da zwei Autos, eins in jede Richtung mit 10 Meter Abstand und
Warnblinklicht. Wir fuhren langsam weiter und sahen in der
Lücke den Grund: Dort stand eine Entenmutter mit drei Küken
auf der Straße. Wir hielten an. Da die beiden Autofahrerinnen
offensichtlich  nichts zu unternehmen gedachten, als mit ihren
Handys zu fotografieren, stellten wir unsere Räder ab, um die
Entenfamilie zum Weitergehen zu animieren. Die Mutter wich
zwar zurück, kam aber immer wieder. Als es ihr scheinbar zu
viel wurde, ging sie meiner Frau mit dem Schnabel an die
Waden. Und da passierte es: Ein Küken rutschte durch die Gul-
lyritzen und war weg. Ich kniete nieder und hob den Gullydeckel
aus dem Rahmen (was einfacher ging, als ich befürchtet hatte).
Jetzt sahen wir den Grund: in dem Laubfangkorb befanden sich
weitere 5 Federbällchen. Ich hob also den Korb heraus, setzte
ihn etwas abseits auf den Fußweg und kippte ihn langsam zur
Seite. Die insgesamt sechs Küken sprangen heraus und liefen
zur Mutter. Als diese ihre acht Kinder beisammen sah, machte
sie sich schnurstracks in Richtung Löschteich auf den Weg,
die Kleinen folgten. Sie sprangen alle über eine kleine Mauer
ins Wasser. Nachdem ich den Gully wieder zusammengebaut
hatte, sahen wir noch einmal nach der Entenfamilie. Da
schwamm Mutter Ente mit ihren acht Kindern – ordentlich in
Zweierreihe – in die Freiheit. Wir nahmen unsere Räder und
fuhren glücklich nach Hause.

Ein Tierfreund aus Lichtenberg

Von Herzen 
danke ich

meinen lieben Arbeitskol-
legen,  Patientinnen und Pa-
tienten sowie der gesamten
Belegschaft des Ärztehauses
Radeberg für den wunder-
schönen und emotionalen
Abschied, nach 23 gemein-
samen Jahren, in meinen
Ruhestand.
Die vielen Blumen, Geschen-
ke und liebevollen Worte
haben mich sehr berührt.

Mit herzlichen Grüßen,
Eure Krausi

Die Naturschutzstation Neschwitz lädt ein
Am Samstag, dem 24.01.2026 findet die Mitmachaktion „Low Waste Badezimmer“
von 14.00 – 17.00 Uhr auf dem Fischereihof Kleinholscha (Kleinholscha Nr. 7, 02699
Neschwitz) statt. Wir sagen gemeinsam mit Ihnen den Müllbergen den Kampf an und
stellen eigene Putzmittel, Deocremes und andere kleine Helferchen her. Bitte vorher
anmelden! Eintritt frei.
Am Montag, dem 26.01.2026 laden wir Sie herzlich ab 19.00 Uhr zum Reisevortrag
„Galapagos und Ecuador – eine Reise zu den Evolutionsinseln und zur Mitte der Erde“ in
die Naturschutzstation (Park 1, 02699 Neschwitz) ein. Referent ist Herr Maik Krüger aus
Friedersdorf. Um vorherige Anmeldung wird gebeten! Ein Unkostenbeitrag wird verlangt.
Anmeldung bitte unter: naturschutzstation-neschwitz@t-online.de 
oder 035933 / 300 77. Wir freuen uns auf Sie!

Naturzentrale Bautzen

Stellenmarkt
im Rödertal

BF52 (Andreas Lorenz – MFC Rossendorf)

RC-Empfänger von 1936 (Nachbau 2007, Foto Verein)

Kaminlesung zum Kennenlernen
Sonntag, 18. Januar 2026 • Beginn: 20.00 Uhr

Zur 1. Kaminlesung im neuen Jahr darf jeder vorbeikommen,
der sich für Bücher interessiert oder anderen gern seine neueste
literarische Entdeckung vorstellen möchte. Ein offener Abend
zum gemütlichen Austauschen am Kaminofen im KulturReWIR.
Bringt also gern Eure Lieblingsbücher oder Neuentdeckungen
mit. Wir sind gespannt. 

ORLA e. V. • Hauptstraße 66 • 01454 Wachau
www.orlakultur.de  • Sabine Zimmermann-Thörne



Man sagt, Straßen sind die Lebensadern einer Ortschaft. Sie entstehen und wachsen mit ihr und
verändern sich, genau wie die Ortschaft, im Laufe der Zeit. Arnsdorf besitzt etwa 60 Straßen und
ihre Namen und Geschichten sind vielfältig. 
Arnsdorf erstreckt sich hauptsächlich in drei Himmelsrichtungen, weshalb es eine West-, eine
Süd- und eine Nordstraße gibt, nur die Oststraße sucht man vergeblich. Die Existenz des
Arnsdorfer Ober- und Niederdorfes wiederum könnte die Namensgebung der Ober- und
Niederstraße beeinflusst haben. Eine vergleichbare Kreativität lässt sich auch bei den Straßennamen
„Am Gewerbegebiet“, „Am Tanneberg“ und „Am Freizeitpark“ erkennen, wo der Name, dem
nicht ortskundigen Besucher bei der Orientierung hilft. Das solche Orientierungshilfen jedoch
auch in die Irre führen können, belegen die Straßennamen der Westsiedlung, die weitgehend
nach alten Flurnamen benannt wurden. So findet man „Am Schwedenteich“ und „Am Graseteich“
seit über 100 Jahren kein Gewässer mehr. 
Eine Anekdote lässt sich zur Straße „An den Eichwiesen“ erzählen. Anfang der 2000er Jahre fand
durch einen kleinen Jungenstreich ein Stück weiße Klebefolie seinen Platz auf den zwei Straßen-
schildern, und zwar genau dort, wo sich die Lücke zwischen i und seinem Punkt befindet. 
Im selben Zeitraum fand eine Straßenaufnahme statt, die als Basis für Karten und Navigationssysteme
dienen sollte. So wurden die Eichwiesen zu den Elchwiesen. Noch heute findet man auf dem Kar-
tendienst Map|ONE der Gemeinde-Website die geänderte Schreibweise.
Ein Straßen-Neuzugang befindet sich nördlich der Dorfkirche in einem kleinen Bebauungsgebiet.
Hier gibt es seit kurzem die Straße „unterer Steinberg“, die am Berg „oberen Steinberg“ liegt und
nicht mit dem Namen „niederer Steinberg“, eine benachbarte Erhebung an der Glashüttensiedlung,
verwechselt werden sollte. Ebenfalls erwähnenswert ist, dass die Straße „Zum Steinberg“ nicht
zum Steinberg führt, sondern nur am Steinberg liegt.
Eine gewisse Naturverbundenheit zeigt sich bei den Namen Ahorn-, Hasel- und Wiesenweg. Nur
beim Besuch des Lindenweges ist Vorsicht geboten, denn diesen gibt es in Arnsdorf zweimal,
einmal an der Glashüttensiedlung und einmal im Krankenhausgelände.
Ein Spaziergang durch den Ort lässt vermuten, dass es in Arnsdorf keine bedeutenden
Persönlichkeiten gab, da viele Straßen die Namen von auswärtigen Berühmtheiten, wie Mozart,
Beethoven, Schiller und Goethe tragen. Doch es gibt zwei Ausnahmen. Ein kleiner Weg entlang
des Mühlgrabens, vorbei am ehemaligen Karswaldstadion, trägt den Namen „Kurt-Richter-Weg“.
Der 2009 verstorbene Kurt Richter war die prägende Persönlichkeit des Arnsdorfer Fußballs und
ein verdienstvolles Mitglied der freiwilligen Feuerwehr der Ortschaft. Die zweite Ausnahme trägt
seit 2008 den Namen „Elfriede-Lohse-Wächtler-Weg“ und verläuft hinter den Zwölfeckhäusern.

Elfriede Lohse Wächtler war eine außergewöhnliche Malerin des Expressionismus
und Patientin der Arnsdorfer Landesanstalt, bis sie 1940 im Verlauf der NS
Euthanasie Aktion T4 in Pirna-Sonnenstein ermordet wurde.
Noch vor 80 Jahren sah die Landschaft der Straßennamen in Arnsdorf ganz anders
aus. Damals fand man in der Ortschaft die ganze Vielfalt der NS-Propaganda.
Insgesamt 8 Straßen trugen den Namen berühmter Nationalsozialisten. So gab es
die „Teichstraße“ als „Horst-Wessel-Straße“, die „August-Bebel-Straße“ als „Martin-
Mutschmann-Straße“, und die „Niederstraße“ als „Adolf-Hitler-Straße“, um nur
einige zu nennen. Es ist davon auszugehen, dass eine Umbenennung dieser Straßen
bereits kurz nach Kriegsende im Zuge der Entnazifizierung erfolgte.
Die wichtigste Straße Arnsdorfs ist die Stolpener Straße. Früher war sie als Verbin-
dungsweg zwischen Radeberg und Stolpen ein Bestandteil der „Alten Salzstraße“
zwischen Halle und Nordböhmen (Šluknov). Der Salzhandel lässt sich bereits ab
1483 mit einer Zollstation in Radeberg nachweisen. Auf dem Rückweg transportierten
die Händler Glas aus dem Nachbarland, was der Straße zusätzlich den Namen
„Böhmische Glasstraße“ einbrachte. Der Beginn des Glashandels mit unserer Region
wird in der Literatur mit der Zeit nach dem Ende des 30-jährigen Krieges im Jahr
1648 angegeben. Weniger bekannt ist, dass der ursprüngliche Verlauf der Stolpener
Straße, früher Radeberger Straße genannt, direkt über den Steinberg führte. Kantor
Störzner schrieb 1899 hierzu im Sächsischen Erzähler:
„… Als die jetzige Radeberger Straße in den Jahren 1836-1838 die heutige
Richtung erhielt, wurde die alte Radeberger Straße aufgegeben. Dieselbe diente
dann noch viele Jahre hindurch als Feldweg. Später aber wurde dieser Hohlweg,
an dessen Rande zahlreiche Haselnußsträucher standen, eingeebnet. Heute
erinnert an den alten Hohlweg, die frühere Radeberger Straße, nur noch eine
schmale Mulde, ein kleiner Wiesengrund.“
Wie in der Vergangenheit so wird sich auch in Zukunft die Straßenlandschaft in
Arnsdorf stetig ändern und neue Geschichten erzählen. 

Text & Foto: Klaus Schneider
geschichte-arnsdorf@gmx.de
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Ein musikalisches Feuerwerk, das keiner so schnell vergisst – 
überraschend, humorvoll und voll kreativer Energie. 
Wer die Jindřich Staidel Combo live erlebt, bekommt eine
Show geboten, die man so noch nie gehört und gesehen hat!

Jetzt Tickets sichern / QR-Code scannen  / 29,- € pro Person
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Neujahrskonzert
Jindřich Staidel Combo
29.01.2026 I Einlass 18.00 Uhr I Beginn 19.30 Uhr

Hauptstraße 52
01454 Wachau

www.anker-wachau.de

Budenzauber in Radeberg
Der Radeberger SV, Abteilung Fußball, lädt auch in diesem Jahr herzlich zum traditionellen
Hallencup ein. Das Turnier findet vom 23. bis 25. Januar 2026 statt und bietet an drei Tagen
spannenden Hallenfußball. Den Auftakt macht am Freitag, ab 18.00 Uhr die A-Jugend. Der
Samstag beginnt um 09.00 Uhr mit dem Turnier der E-Jugend, gefolgt von den Bambinis ab
14.00 Uhr. Den sportlichen Hö-
hepunkt des Tages bildet das
Männerturnier, das um 18.00
Uhr startet. Mit dabei sind unter
anderem der Arnsdorfer FV, der
FV Ottendorf-Okrilla 05 sowie
der SC Großröhrsdorf. Am Sonn-
tag geht es bereits um 08.30
Uhr mit der F-Jugend weiter.
Ab 12.30 Uhr tritt die D-Jugend
an, bevor die C-Jugend ab 16.30
Uhr den Abschluss des Turnier-
wochenendes bildet. Für das
leibliche Wohl ist an allen Tagen
bestens gesorgt. Zuschauer und
Fußballfreunde sind herzlich
eingeladen.

Weitere Informationen 
zu den Teilnehmenden 

findet Ihr auf 
unserer Homepage: 

www.radebergersv-fussball.de

WINTERFERIEN-
PROGRAMM
Workshop:

Winterlichter

Im Museum Schloss Klippenstein gibt es eine kleine, aber
feine Auswahl an Lichtern aus früheren Zeiten zu entdecken
– von Kerzenlichtern und Kerzenlampen bis zu Öllampen. In
unserem Winterferien-Workshop wollen wir gemeinsam he-
rausfinden: Welche Bedeutung hat eine Kerze eigentlich?
Wie weit kann ihr Licht scheinen? Und warum brennt sie in
einem Windlicht sogar, wenn es draußen windig ist?

Spannend wird es, wenn wir uns alte Fotos anschauen, die
zeigen, wie der Marktplatz in Radeberg früher ausgesehen hat
– mit echten Gaslaternen, die die Straßen vor über 100 Jahren
erhellten. So erleben wir, wie Licht früher den Alltag prägte.

Natürlich wirst du selbst aktiv: Wir machen Experimente mit
Licht und fertigen ein eigenes Windlicht aus Ton, das du am
Ende mit nach Hause nehmen kannst.

Dienstag, 10.02.2026 (Ausgebucht)
Mittwoch, 11.02.2026
Donnerstag, 12.02.2026

Dienstag, 17.02.2026
Mittwoch, 18.02.2026
Donnerstag, 19.02.2026

Beginn: 10 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Die Teilnahme kostet: 5 €

Teilnehmeranzahl: max. 10 Kinder
Altersgruppe: 6 - 10 Jahren
Erwachsene können gern mitkommen

Hinweis: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – 
eine vorherige Anmeldung im Museum ist erforderlich.

Reservierung per E-Mail unter kontakt@schloss-klippenstein.de
oder telefonisch unter 03528 44 26 00

Vorschau
für den Februar

01.02.26, 11 Uhr Sonntagsführung 
„Bildung und Lernen
auf dem Freudenberg – 
Entwicklung von der Garnison 
zum Gymnasium

04.02.26, 10 Uhr Treffpunkt Museum: 
3 Jahre als Wandergeselle auf der Walz

10.02.26, 17 Uhr Im Schein des Lichtes – 
Taschenlampenführung für Kinder

14.02.26, 17 Uhr Die schönsten Liebesbriefe 
aus acht Jahrhunderten (Lesekonzert) 
als Highlight zum Valentinstag

www.schloss-klippenstein.de

WINTERZEIT = FORSCHUNGSZEIT = 
ZEIT ZUM RECHERCHIEREN DER FAMILIENGESCHICHTE

Sie sind aus Radeberg
oder dem Umland ge-
bürtig und möchten die
eigene Familienge-
schichte oder die Spuren
Ihrer Vorfahren in Ra-
deberg und der Region
erforschen? Nichts ein-
facher als das!
Dank Digitalisierung kein
Problem mehr – und das
alles kostenlos bei eisi-
gem Winterwetter be-
quem aus der warmen
Stube heraus. Bei uns
finden Sie unkompliziert
abrufbar alle historischen
Radeberger Adressbü-
cher und Einwohnerverzeichnisse, zusätzlich der Ortsverzeichnisse von 1844 bis 1950. 
Wir versprechen Ihnen nicht zu viel – diese Recherchen werden zu einem Abenteuer! Wie das
geht? Ganz einfach: 1. Bei Google www.radeberg-digital.de eingeben/ 2. Klicken Sie in der
Navigation auf RADEBERG GESTERN und im Untermenü auf Adressbücher – und es ist fast
Hexerei – die Übersichtsseite mit allen Abbildungen der Adressbücher öffnet sich, Klicken Sie
jeweils auf die GELBEN Untertitel zum Öffnen – haben Sie einen Augenblick Geduld – das braucht
etwas Zeit, da die Dateien z.T. sehr umfangreich sind!

Viel Freude am Entdecken – Ihr team-schoenfuss

Warum die Stolpener Straße einst einen anderen Weg einschlug 
und was aus der ehemaligen Wegeführung geworden ist, lesen Sie im Artikel.  

© OpenStreetMap contributors (bearbeitet durch Klaus Schneider)

Foto: MSK

Arnsdorfs Straßen und Wege

Die Straße an „An den Elchwiesen“ existiert nicht wirklich. 
Die dazugehörige Anekdote wird im Text beschrieben.
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:  19.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:             14.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:            24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte
Der zahnärztliche Notdienst ist ab sofort 
nur noch online oder per QR-Code abrufbar.
Informationen unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
17.01.26 Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201 / 700 11
18.01.26 Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952 / 330 31
19.01.26 Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 542 36
20.01.26 Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200 / 25 6-0 
21.01.26 Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 723 36
22.01.26 Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 452 68
23.01.26 VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 599 15

Notfalldienst Klein- und Heimtiere                      Tel. 01805 / 84 37 36

Augenärztlicher Notfalldienst - KH Dresden Friedrichstadt
Mo + Di + Do: 19.00 - 22.00 Uhr / Mi + Fr: 16.00 - 22.00 Uhr / 
Sa + So + Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Kleinanzeigen

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Gedenken an die Opfer
des Nationalsozialismus
am 27. Januar 2026

in Radeberg

Die Stadt Radeberg lädt für Dienstag, den 27. Januar 2026, zum
Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus ein. Ab 11.00
Uhr wird mit einer Kranzniederlegung am Gedenkstein an der
Pulsnitzer Straße der Opfer des braunen Terrors gedacht. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich willkommen. Der
Gedenktag ist 1996 durch den damaligen Bundespräsidenten
Roman Herzog eingeführt worden. Er fällt auf den 27. Januar,
weil an diesem Tag im Jahr 1945 die Soldaten der Roten Armee
die Überlebenden des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau
befreit hatten. Das KZ Auschwitz steht symbolhaft für den Völ-
kermord und die Millionen Opfer des Nazi-Regimes.

Stadtverwaltung Radeberg
Foto: Red. Archiv

Sie möchten ihr Haus oder
Datsche in liebevolle Hände
geben? Wir suchen von pri-
vat und freuen uns auf ihren
Kontakt.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelent-
fernung

Tel. 0173 / 375 73 11

Baum fällen, Hecke ver-
schneiden

Tel. 03528 / 44 74 38

Suche verzinkte emaillierte
Waschwannen, auch Sitz- und
Kinderwannen in allen Größen,
alte Skier, Handleiterwagen,
Holzwagenräder in allen Grö-
ßen bis 80 cm

Tel. 0171 / 276 34 58

Altersbedingt schöner Klein-
garten in Radeberg ab sofort
abzugeben

Tel. 0152 / 59 01 93 34

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Für die überaus große Anteilnahme, 
die uns durch Wort, Schrift, 
stillen Händedruck, Blumen und 
Geldzuwendungen beim Abschied
von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Edith Karsch

entgegengebracht wurde, möchten wir uns 
bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Ein Dank gilt auch Herrn Pfarrer Stahl für seine 
einfühlsame Trauerrede, dem Blumenhaus Schneider,
der Gaststätte „Schwarzes Roß“, dem Bestattungsinstitut
Schuster Inh. M. Klöber, unserer Schwester Agnes sowie
allen Mitarbeitern vom Pflegeheim Seniorenhäusel 
Großharthau für die jahrelange Pflege und gute Betreuung. 

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Ihre Kinder Silke und Sabine mit Familien

Seeligstadt, im Januar 2026

Danksagung

Nachdem wir Abschied 
genommen haben von

Volkmar Klahre

ist es uns ein Bedürfnis, uns bei
allen zu bedanken, die durch Wort,
Schrift und Geldzuwendungen
ihre Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Schreiner für die 
tröstenden Worte sowie dem Bestattungshaus Winkler 
für die würdevolle Betreuung.

In stiller Trauer 
Seine Ehefrau Hiltrud
Sohn Michael und 
Tochter Andrea mit Familien

Kleinwolmsdorf, im Januar 2026

Verkaufe Schneefräse Cub Ca-
det 526 SWE, 3-stufig, 66 cm,
Elektrostart 230 V, general-
überh., 12/25, Preis VB

Chiffre-Nr. 02/01

Suche kompetente Lernbeglei-
tung mit Herz! Für Realschüler
in Radeberg – gerne auch pen-
sionierter Lehrer.

Tel. 0172 / 800 74 36

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an 

„die Radeberger“ 
Heimatzeitung Verlags-
GmbH, Oberstraße 16a, 

01454 Radeberg oder per 
E-Mail an 

zeitung@die-radeberger.de

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehe-
nen Kleinanzeigen-Coupon auf-
gegeben werden. 
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de.

Das Haus Markt 15, etwa in der Mitte
der Südwestseite des Marktes gelegen,
wird 1753 als „Laaden und Thiemens
Haus“ bezeichnet. 1748 kam Martin
Thieme, Bauer und Gerichtsschöppe
zu Großdittmannsdorf, durch Heirat
der Kaufmannswitwe Johanne Chris-
tine Vogt in dessen Besitz. 1785 wurde
deren Sohn, Johann Friedrich Balthasar
Thieme, welcher später hochgeach-
teter Senator und von 1799 bis 1806
Bürgermeister Radebergs war, Eigen-
tümer des Hauses. Neben diesen Äm-
tern führte er, wie später sein Sohn
Heinrich Valentin Thieme und zuletzt
dessen Witwe das Ladengeschäft wei-
ter. 1838 verkaufte Balthasar das Haus
und zog mit seinen Enkeln auf den
Freudenberg, wo er 1841 hochbetagt
verstarb. Neuer Besitzer wurde der
Kaufmann Johann Gustav Pörner. Die-
sem folgte 1866 Dr. med. Ernst Böhme,
der hier bis 1885 seine Praxis betrieb.
Im gleichen Jahr erwarb Sattler Bruno
Messerschmidt das Haus und richtete
darin seine Sattlerei ein.

In der Folgezeit teilten sich mehrere
Gewerbetreibende das Anwesen. 1896
wirkte hier z. B. Klempner Bruno Lucas,
ehe er kurz darauf das Haus Markt 9
erwarb. Im Jahre 1905 hatte Robert
Bürger ein Schuhwarenlager eingerichtet
(vgl. Abb. 1) und 1914 betrieb Walter
Schwarzenberg ein Farben-Spezial-Ge-
schäft als „Niederlage“ der Dresdner
Firma Friedrich & Glöckner (vgl. Abb.
2). Immer aber befand sich eine Sattlerei
bzw. ein Tapeziergeschäft im Haus, bis
1910 geführt von Bruno Messerschmidt,
zuletzt Obermeister. Diesem folgte Gus-
tav Schex, der sich auf die Anfertigung
von Polstermöbeln spezialisierte (vgl.
Werbeanzeigen 1910, 1914 und Brief-
kopf 1924). 1927 ist dann Kaufmann
Armin Seidel Besitzer des Hauses und
richtete eine Textilwarenhandlung ein,
die 1937 nicht mehr existierte, mögli-
cherweise wegen der Konkurrenz Kau-
bes im Nachbarhaus. In der DDR-Zeit
bildeten Markt 15 und 16 ein großes
Geschäft für Damenkonfektion, heute
befindet sich im Haus Markt 15 eine
Antikwarenhandlung.

Was die Radeberger
Adressbücher erzählen …

Markt 15 (ab 1905, zuvor Am Markt 15), entspricht der Katasternummer 78

In ehrendem Gedenken

1838 Eigentümer Kaufmann u. 
Hausbesitzer Gustav Pörner 

1886 Eigentümer Sattler Bruno Messer-
schmidt, Sattlerei Messerschmidt

1889 Eigentümer Tapezierer Bruno 
Messerschmidt

1896 Eigentümer Tapeziermeister Bruno 
Messerschmidt, Sattlerei Bruno 
Messerschmidt, Klempnerei Bruno Lucas

1905 Eigentümer Sattler u. Tapeziermeister 
Bruno Messerschmidt, Tapeziergeschäft 
Bruno Messerschmidt, Fuhrgeschäft 
Hermann Marx (auch Droschken-
fuhrwerk), Schuhmacherei Robert Bürger 

1910 Eigentümer Sattler u. Tapezierobermeister
Bruno Messerschmidt, Tapeziergeschäft 
Bruno Messerschmidt

1914 Eigentümer Privatmann Bruno 
Messerschmidt, Farben-Spezialgeschäft, 
Filiale der Firma Friedrich & Glöckner, 
Dresden, Inh. Walter Schwarzenberg, 
Tapezierer Gustav Schex

1927 und 1937 Eigentümer Kaufmann Armin 
Seidel, Manufaktur- u. Wollwarenhand-
lung Armin Seidel (1937 nicht mehr)

Quellen: Radeberger Blätter, Heft 8/2010, Bertram Greve:
„Die Radeberger Mitte - der Markt“, S. 8ff, 

Aufzeichnungen Rudolf Limpachs, Archiv Schloss Klippenstein

Werbung aus Adressbuch 1910

Werbung aus Adressbuch 1914

Briefkopf um 1924

Abbildung um 1908 Abbildung um 1914

In Liebe und Dankbarkeit 
haben wir Abschied genommen von

Eva Schäfer
geb. Lohse
* 16.05.1940   † 19.12.2025

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Bernhard Schäfer
Schwester Inge Lohse
Töchter Maja und Beate Schäfer
Enkel Tobias Schäfer mit Familie
Enkelin Franziska Kunz mit Familie
Enkel Felix Schäfer mit Familie

Wir möchten uns herzlich bedanken für die 
aufrichtigen Beileidsbekundungen und die 
berührenden Worte, die uns Trost spendeten. 
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus 
Winkler für die hilfreiche Unterstützung 
und dem Redner Herrn Hillmann.


